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LOKALES

JUBILÄUM

Vor 50 Jahren fuhr der
letzte Oberleitungsbus

Bizarre Verhandlung gegen den Zir-
kusdirektor: Üble Drohungen, ein
junges Liebespaar und einOpfer,
das dem amtlichen Termin fern-
blieb, weil es gerade randalierte, wa-
ren die Zutaten. ➤ SEITE 29

Zirkusreifer Prozess
um Helmut Brumbach

Am17.Mai 1963 fuhr der letzte
Obus. Die Straßenbahnwurde in
Regensburg ein Jahr später einge-
stellt. Dochwährend der Tram
Kränze geflochtenwerden, weint
demObus keiner nach. ➤ SEITE 30

JUSTIZ

MUSIK Eine elfenhafte junge
Dänin ist die große Favoritin

des ESC. ➤ SEITE 2,3

FUSSBALLMarkusWeinzierl
hofft in Augsburg auf einHappy
End imAbstiegskampf. ➤ SEITE 15

GESUNDHEITDaniel Bahr will die
Krankenversicherung komplett

umkrempeln. ➤ SEITE 14
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MZ-SPEZIALAlle Infos zumESC inMalmö finden Sie auf➥ WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/ESC

BERLIN/REGENSBURG. Deutschland
hat aus Sicht des Deutschen Mieter-
bundsmit einer neuenWohnungsnot
zu kämpfen. „Die Menschen können
das Wohnen zum Teil nicht mehr be-
zahlen“, sagte Präsident Franz-Georg
Rips am Freitag in Berlin. Er forderte
jährlich zusätzliche zehn Milliarden
Euro aus staatlichen Mitteln, um den
Neubau zu fördern und steigende
Mieten abzufangen. Notwendig seien
Steuererleichterungen für Bauherren,
ein höheres Wohngeld und Zuschüs-
se für Energiespar-Sanierungen.

In Großstädten, Ballungszentren
und an Hochschulstandorten fehlten
250 000 Wohnungen berichtete der
Verband unter Berufung auf eine Un-
tersuchung des Pestel-Instituts Han-

nover. 140 000 neue Wohnungen pro
Jahr seien notwendig – doppelt so vie-
le wie bisher. Bauherren sollten des-
halb künftig vier statt bisher zwei
Prozent der Kosten jährlich steuerlich
abschreiben können, forderte Rips.
Notwendig sei auch, die Innenstädte
dichter zu bebauen.

Als nicht länger hinnehmbar
schätzen der Mieterbund und der
Mieterverein in Regensburg die ange-
spannte Situation auf dem Woh-
nungsmarkt ein. „Das Einkommen
der Menschen passt nicht mehr mit
der Mietpreisentwicklung zusam-
men“, hatte Mietervereins-Vorsitzen-
der Willibald Bauer bereits im Januar
gewarnt. Der Mieterbund unter Kurt
Schindler forderte den Stadtrat auf,
demDruck auf den Immobilienmarkt
wirksam zu begegnen.

Die Wohnkostenbelastung der
Haushalte sei auf Rekordniveau, hieß
es beim Deutschen Mieterbund mit

Hinweis auf Zahlen des Statistischen
Bundesamts. 2011 entfielen demnach
34,4 Prozent der Konsumausgaben
der Haushalte auf Wohnen, Energie
und Wohnungsinstandhaltung. Vor
zehn Jahren waren es 32 Prozent.
100 000 neue Sozialwohnungen seien
nötig.

Der Mieterbund fordert, dass Ei-
gentümer bei Neuvermietungen
höchstens zehn Prozent mehr als die

ortsübliche Vergleichsmiete verlan-
gen dürfen. In bestehenden Verträgen
sollen sie statt 20 Prozent in drei Jah-
ren künftig maximal 15 Prozent in
vier Jahren aufschlagen dürfen. Die
Kosten für energetische Sanierungen
sollen Mieter, Vermieter und Staat zu
gleichen Teilen stemmen. Bislang darf
der Eigentümer sie mit elf Prozent auf
die Jahresmiete umlegen.

Rips sagte, der Staat müsse seine
Förderung für die Energiewende von
1,8 Milliarden Euro auf 5 Milliarden
Euro aufstocken. Viele Ausgaben für
den Wohnungsbau würden sich
durch zusätzliche Steuereinnahmen
refinanzieren, argumentierte er. Das
Problem beschränke sich auf die Städ-
te, betonte der Mieterbund. „Es gibt
unglaublich viele entspannte Woh-
nungsmärkte, sie sind sogar in der
Mehrzahl.“ Der Staat dürfe aber die
Infrastruktur in schrumpfenden Regi-
onen nicht vernachlässigen. (dpa/wi)

NeueWohnungsnot inDeutschland
KOSTENMieterbund fordert
zehnMilliarden für bezahl-
barenWohnraum.

DONAUWÖRTH. Ermittler haben am
Freitag das Haus des zurückgetrete-
nen CSU-Landtagsfraktionschefs Ge-
org Schmid in Donauwörth durch-
sucht. „Die Staatsanwaltschaft Augs-
burg hat die Ermittlungen gegen Ge-
org Schmid aufgenommen“, sagte ihr
Sprecher Matthias Nickolai. Schmid
wird verdächtigt, seine Frau mögli-
cherweise jahrelang als Scheinselbst-
ständige beschäftigt zu haben. Der
60-Jährige sagte dem Bayerischen
Rundfunk: „Ich habe die Unterlagen
zur Verfügung gestellt und meine Ko-
operationsbereitschaft erklärt.“

Schmid habe die Durchsuchung
durch die Finanzkontrolle Schwarzar-
beit des Zolls bestätigt, berichtete der
Sender. Schmids Rechtsanwälte kriti-

sierten aber scharf, dass Medien vorab
über die Aktion informiert worden
seien: Ein Medienvertreter sei bereits
am frühen Morgen weit vor den Er-
mittlern vor dem Privathaus erschie-
nen. Der Abgeordnete habe die Vor-
würfe zurückgewiesen und Staatsan-
waltschaft und Behörden längst versi-
chert, dass er bei dem Ermittlungsver-
fahren kooperativ mitwirke. „Dass es
dennoch zu einer Durchsuchungs-
maßnahme gekommen ist, wird zur
Kenntnis genommen“, erklärten die

Anwälte. „Befremdlich und unange-
messen ist aus unserer Sicht aller-
dings die Art und Weise der Durch-
führung des Ermittlungsverfahrens.“

Schmid war nach Bekanntwerden
der Verwandtenaffäre im Maximilia-
neum am 25. April zurückgetreten. Er
hatte seine Frau für Büroarbeiten wie
eine Unternehmerin bezahlt und ihr
bis zu 5500 Euro im Monat überwie-
sen. Die Staatsanwaltschaft äußerte
sich zu der Durchsuchung nicht.

Die Staatsanwaltschaft hatte den
Landtag bereits darüber informiert,
dass sie ein Verfahren gegen Schmid
einleiten wolle. Landtagspräsidentin
Barbara Stamm (CSU) hätte dem wi-
dersprechen können, dies jedoch
nicht getan. So wurde derWeg für die
Ermittler frei. Über eine mögliche
Aufhebung der Immunität Schmids
wird der Landtag allerdings erst ent-
scheiden, wenn das Ermittlungser-
gebnis vorliegt. (dpa)

VERWANDTENAFFÄRE Fahnder
setzen Ex-CSU-Fraktions-
chef weiter unter Druck.

Georg SchmidsHaus durchsucht

Georg Schmid räumte seinen Posten,
als die Affäre aufflog. Foto: dpa

Pfingsten ist zu allererst ein christliches Fest, an
dem die Entsendung des Heiligen Geistes gefeiert
wird. Nach Feiern ist den Bayern an Pfingsten aber

An Pfingsten feiern die Bayern
auch außerhalb der Kirchen zumute. Nicht nur in
Regensburg auf der Dult oder bei der Erlanger
Bergkirchweih kreisen die Maßkrüge. Auch viele

andere Städte und Gemeinden haben ihre Volks-
festplätze geöffnet. Das Wetter wird so lala: Sams-
tag noch schön, ab Sonntag veränderlich. Foto: dpa
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DIE PREISENTWICKLUNG

➤ 2011 gab ein Haushalt 775 Euro für
Wohnen und Energie aus, 2005 waren
es 697 Euro. Der Anteil an den Gesamt-
ausgaben blieb relativ konstant bei ei-
nemDrittel. Das Leben wurde also ins-
gesamt teurer.
➤ In Städten ist Wohnen deutlich teurer
geworden. Die Zahl der Haushalte
steigt, die 40-50 Prozent der Ausgaben
für Miete/Nebenkosten aufwenden.ANZEIGE

Lust
Peter Trepnau GmbH · 0941 59212-15 · www.trepnau-gruppe.de

auf Wohnen.
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in 93491 Stamsried - Tel.: 09466 - 170in 93491 Stamsried - Tel.: 09466 - 170

Pfingst-
MONTAG
von 10 - 17 Uhr

geöffnet

Pfingst-
MONTAG
von 10 - 17 Uhr

geöffnet

Nutzen Sie
unsere

Pfingstangebote
in allen

Abteilungen

Nutzen Sie
unsere

Pfingstangebote
in allen

Abteilungen

ANZEIGE

NISSAN NOTE VORFÜHR- und
JAHRESWAGEN ab 10.990,– €
NISSAN NOTE VORFÜHR- und
JAHRESWAGEN ab 10.990,– €

X Referenzkurs der EZB in US-Dollar. * = Vortag.

DAX 8398,00 +28,13
GOLD (€/1 kg) 34.070,00 +110,00
EURO (in $) 1,2869 -0,0021

BÖRSE

22°Sa. 24°So. 18°Mo.

WETTER

Alle Vorhersagen LETZTE SEITE

4 194033 101608

6 0 3 2 0


